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Kleine Übungen des praktischen Lebens 

nach Maria Montessori

Die Montessori-Pädagogik ist nun schon über 
hundert Jahre alt, aber immer noch aktuell. 
sie hat sich längst ihren Platz in Familien, 
Kitas, son derpädagogischen Einrichtungen und 
schulen erobert. 

Vor allem die Raumgestaltung, die Maria 
Mon tessori als „Vorbereitete Umgebung“ sieht, 
die Einbindung der Kinder in den alltag mit 
den „Übungen des praktischen Lebens“ und die 
selbstständige arbeit mit unterschiedlichen 
Tabletts sind zentrale Punkte dieser Pädagogik. 
Es sind themen, die gerade im alltag mit 
 jungen Kindern von Bedeutung sind und die 
ein breit gefächertes Übungsfeld bieten. und 
genau darum geht es in diesem Buch. 

in drei Kapiteln erhalten sie einen kleinen Ein-
blick und eine Vielzahl an anregungen und 
Möglichkeiten, wie sie die ideen zu den unter-
schiedlichen Bereichen auch mit ihren Kindern 
im sinne der Montessori-Pädagogik spiele-
risch im familiären oder institutionellen alltag 
umsetzen können. Das sind die themen:

   Die vorbereitete Umgebung

Räume nehmen in vielfältiger Weise Einfluss 
auf uns. Wie wichtig deren Gestaltung gerade 
für junge Kinder ist, beschreibt Maria Montes-
sori in vielen ihrer Werke. Ordnung, struktur, 
Überschaubarkeit, schönheit und sauberkeit 
sind für sie unter anderem zentrale Kriterien.

Eingebettet in ihr pädagogisches Konzept, 
spielt vor allem die „Vorbereitete Umgebung“ 
eine wichtige Rolle. Montessori betont jedoch, 
dass es nicht deren aufgabe ist, das Kind zu 
formen. sie soll ihm vielmehr dabei helfen, 
sich zu offenbaren.

auftrag des Erwachsenen ist es, mit großer 
sorgfalt und genauer Beobachtung die wahren 
kindlichen Bedürfnisse zu erkennen und den 
Kindern diese für sie geeignete umgebung zu 
schaffen.

    Alltägliche Übungen

tagtäglich sind wir mit den unterschiedlichsten 
arbeiten beschäftigt, die nötig sind, damit ein 
gutes und harmonisches Zusammenleben in 
einer großen Gemeinschaft funktioniert. 

in einem Kinderhaus-alltag werden die Kinder 
schon sehr früh im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten und ihres interesses an den unterschied-
lichsten arbeiten beteiligt. sie lernen, wie man 
Wäsche faltet oder den Boden fegt. sie üben 
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sich im selbstständigen an- und ausziehen 
und werden an soziale umgangsformen her-
angeführt. 

Es sind oft Übungen, die für den Erwachse-
nen keine große Herausforderung darstellen, 
die wir Kindern aber immer wieder geduldig 
zeigen müssen, damit sie sie beherrschen 
und richtig einzusetzen lernen. 

   Aktionstabletts

aktionstabletts spielen in Montessori-Einrich-
tungen eine wichtige Rolle. sie werden vor al-
lem bei den „Übungen des praktischen Lebens“ 
eingesetzt, darüber hinaus aber auch in den 
Bereichen sprache, Mathematik, sinnesübun-
gen und in der kosmischen Erziehung.

auf jedem tablett befindet sich eine besondere 
Übung mit den dazu gehörenden Materialien. 
Ein Bild im Regal kennzeichnet den jeweiligen 
Platz, an dem das tablett steht. Die Kinder 
können die tabletts nach ihren individuellen 
Bedürfnissen auswählen, selbstständig damit 
arbeiten, ihre Fehler erkennen und ohne Hilfe 
eines Erwachsenen korrigieren. am Ende der 
arbeit bringen sie das tablett wieder zurück 
an seinen Platz. 

Der leitgedanke der Montessori-Pädagogik – 
„Hilf mir, es allein zu tun“ – lässt sich also mit 
diesen tabletts in einfacher art und Weise 
umsetzen.

Mit diesem Buch arbeiten
Zu allen drei Bereichen finden sie einfache 
impulse und anregungen, die sie leicht in 
ihrer Praxis umsetzen können. 
Zu Beginn ist jeweils das dazu benötigte 
 Material aufgeführt. Nachfolgend ist dann be-
schrieben, wie sie die Übungen und ideen mit 
den Kindern umsetzen können, was zu beach-
ten ist sowie tipps und Hinweise, welche wei-
teren Möglichkeiten es dazu gibt.
Dann folgt eine kurze Beschreibung, die den 
Bezug zur Montessori-Pädagogik herstellt und 
einen kleinen Einblick in ihre verschiedenen 
Prinzipien gibt. aus sagen von Maria Montes-
sori selbst bilden den ausgangspunkt für die 
kurzen Erläuterungen. ihre Neugier ist geweckt? 
ausgehend vom Kurztitel finden sie am Ende 
des Buches ausführliche literaturangaben und 
weiterführende lesetipps zur Montessori-
Pädagogik.

Lassen Sie sich inspirieren!
sie erhalten also zum einen eine Vielzahl 
praktischer ideen, die sie in ihrem alltag mit 
den Kindern nutzen können. Zum anderen er-
möglichen die angebote einen kleinen Ein-
blick in die Montessori-Pädagogik. sie hat ei-
niges zu bieten. lassen sie sich inspirieren!

ich wünsche ihnen viel spaß bei der umset-
zung der ideen. seien sie flexibel und orien-
tieren sie sich an ihren Möglichkeiten und vor 
allem an ihren Kindern. 

Jutta Bläsius
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Die vorbereitete   

  Umgebung

„In der Umgebung liegt eine erzieherische Kraft, 

die alles um sie herum durchdringt.“
(Die Entdeckung des Kindes, s. 80)
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Ordnung muss sein

 Material: Fotos der Materialien / der tabletts, Klebefolie

So geht’s
in einer Montessori-Einrichtung hat jeder Gegenstand seinen ganz bestimmten Platz im 
Raum. Das Kind nimmt ihn zum arbeiten von hier aus weg und bringt ihn am Ende der arbeit 
auch wieder dorthin zurück. Damit ihm dies mühelos gelingt, können sie von jedem Material 
ein Foto machen. Es wird mit Klebefolie gut sichtbar auf das Regal / den schrank geklebt. so 
lässt sich schnell erkennen, wo z. B. das sandtablett zu finden ist und wohin es am Ende der 
arbeit wieder zurückgestellt werden muss.

Tipp 
ulrich steenberg gibt Eltern wichtige impulse, wie sie diese Ordnung zu Hause im Familien-
alltag gewährleisten können („Das Montessori-Elternbuch“).

Maria Montessori sieht das Kind in den ersten drei Lebensjahren in der sensiblen 

Phase für Ordnung. Diese beinhaltet neben der äußeren Ordnung in der Umge-

bung die Ordnung im Material und die innere Ordnung, die sich durch die äußere 

im kindlichen Geist entwickelt. Ordnung ermöglicht es dem Kind, „... sich in seiner 

Umwelt zurechtzufinden und sie in all ihren Einzelheiten zu besitzen. ... Für das 

Kind ist die Ordnung das, was für uns der Boden ist, auf dem wir stehen ...“ (Kinder 

sind anders, S. 86 f.).
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